
Abend ■ Ausgabe .

40 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — BezugS -PreiS :
Zn Wiesbaden und den Landorten nut Zwcig -
Exveditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Psst

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Verlag : Langgasse 27 ,

13,000 AKormenLerr .

A « zeige » . Preis r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclameu die Pctitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

U - » 297 . Dienstag , den 28 . Ium 1892 .

Uenr Romane .

Auch für das kommende Vierteljahr haben wir , außer den

zahlreichen , mit einer Nunimer abschließenden Erzählungen , Skizzen
: «nb Aufsätzen belehrenden und unterhaltenden Inhalts wieder
mehrere hervorragende Romane erworben , von denen täglich
zwei in Fortsetzungen erscheinen . Wir nennen von diesen Er -

fzählungen nur :

Unter Halbmond und Kren ;
von

Christian Wenkardt ,
eine Erzählung , die theils in einer nordischen Hafenstadt , theils int
Orient spielt und den Consulmord in Salonichi zum Mittelpunkt
der Handlung hat . Benkardt , durch seine farbenreichen Schilde¬

rungen aus dem Seemannsleben Vortheilhaft bekauitt , hat auch hier
wieder eine spannende Fabel mit einer malerischen und interessanten ,
landschaftlichen Scenerie verwebt . Weiter wird erscheinen :

Ferida .

Ein Roman aus Ostasrika
von

H . Elster .

welcher die romantischen Erlebnisse eines deutschen Beamten in

unseren Colonien in glühenden Farben schildert und ein lebendiges
Bild der eigenartigen Verhältnisse dort giebt . Nicht minder

fesselnd ist der Roman :

Aus höheren Regionen
von

Adolf Streckfuß ,
der die Entlarvung eines spiritistischen Schwindels behandelt und
alle Vorzüge des berühmten Autors aufs neue in das hellste Licht
setzt .

Die Redaetion ist wiederum bemüht gewesen , sich nicht nur
spannende , sondern auch Mrarisch wcrthvolle Arbeiten für ihre Leser
zu sichern . Ferner wurde auch für das kommende Vierteljahr eine

größere Reihe von Aufsätzen über die Grtogeschichte Nassau »
erworben .

Die Politik und die Jugend .

Soll die Jugend an dem politischen Parteitreiben theil -

nehmen ? „ Politik verdirbt den Charakter "
, sagen die Einen .

Die Anderen wiederum weisen mit Recht auf die Pflicht ,
schon in dev Jugend den Keim zu legen , welchem der Patrio¬
tismus entblüht . Aber oft wird gerade der reiferen Jugend
durch das allzu lebhafte Interesse für Politik die Zeit ge¬
raubt , sich für andere wichtige Dinge zn intereffiren , vor
Ment an der Ausbildung für ihren Beruf fortzuarbeiten .

Eduard von Hartmann klagt darüber und sagt :
Die reifen Männer können und dürfen sich nur aus¬

nahmsweise ihren politischen Pflichten entziehen , aber diese
Pflicht sollte doch nur für die reifen Männer gelten . Hand¬
arbeiter mögen für relativ reif gelten , wenn sie in das I

Alter der Wahlberechtigung eingetreten sind ; denn geistig
reifer als sie bann sind , werden sie doch nur in Ausnahme¬
fällen noch werden . Die gebildeten Stände dagegen brauchen

gerade die Zeit vom Abgang aus der Schule bis zur Ver -

heirathung (also etwa vom 18 . bis zum 30 . Jahre ) , um sich
geistig zu entwickeln und ihre Mannesreife zu gewinnen ;
wenn sie diese Zeit , wo der Geist bereits das volle Ver -

ständniß besitzt , ohne doch schon in festen Ansichten ver¬

knöchert zu fein , für ihre humanistische Ausbildung unge¬
nutzt verstreichen lassen und statt dessen sich auf Politik
werfen , so versäumen sie meist etwas Unwiederbringliches .
Soll die Physiognomie unserer höheren Gesellschaft vor einer

vorzeitigen facies hippocratica bewahrt bleiben , so müssen
Studenten und angehende Praktiker die Politik wie die Pest
scheuen und die Erfiillung ihrer politischen Staatsbürger¬
pflichten auf ein Alter verschieben , wo sie durch vielseitige
humanistische Bildung in ihrem Geiste einen Grund gelegt
haben , auf dem eine selbstständige , von Parteischlagworteu
unabhängige politische Urtheilsbildung erst möglich wird .

Aber der Philosoph des Unbewußten giebt auch zugleich
zu , daß mau sich heutzutage nur schwer dem politischen
Parteitreiben entziehen kann .

Ein Hauptunglück nach der 48er Zeit in Deutschland
ist das Zusammentreffen gesteigerter Berufsansprüche mit
dem Ueberwuchern politischer Interessen über die künstlerischen ,
wissenschaftlichen , gemüthlich - geselligen und religiös - sittlichen .
Die in jeder Bernfsthätigkeit gegen früher erheblich ge¬
steigerten Ansprüche an bereit Träger verringern nicht nur
die Muße , sondern lasse -n auch den einzelnen nach genauer
Tagesarbeit erschöpfter und erholungsbedürftiger in die

Mußezeit eintreten , so daß er nicht nur weniger Zeit , sondern
auch weniger Lust und Kraft verfügbar behält , um sich In¬

teressen ^ die seinem Berufe fern liegen , mit Ernst und Samm¬

lung zuzuwendeu . Was aber noch übrig bleibt , davon
nimmt die Politik den .Löwemmtheil für sich in Anspruch ,
welche sowohl dB politische Tagespresse, . wie . als politisches
Bereinsweseit an die SammlungSfähigkeit des Aufnehmenden
nicht allzu hohe Ansprüche stellt . Die Interessen an

sozialethischen und religiösen Fragen gelangen fast nur noch
insoweit zu ihrem Recht , als sie sich mit der Politik berühren ,
in den Streit der politischen Parteien Eingang gefunden
haben und durch die Brille des Politikers angesehen werden
können . Das politische Parteitreiben aber macht das Gros
der Menschen roh und gewöhnt sie au das Austheilen und

Ertragen von Beleidigungen und Beschimpfungen , ähnlich
wie in der Reformationszeit der confessionelle Hader .

Kocoles .
Wiesbaden , 28 . 3mit .

= An » der Gesellschaft . Am Samstag Nachmittag stattete
die Großherzogin von Luxemburg in einem Viergespann
( Schitumel ) der Kaiserin Friedrich in Homburg einen Besuch ab .

— Pcrsonal - Nachrichfcrr . Herr Rescrendar Dr . Gehrke
ist zum Gerichtsasseffor ernannt worden . — Herr Stationsvorsteher
Dantm von Limburg ist nach Ems und der Stationsvorsteher von
Diez , Herr Kretzer , nach Limburg versetzt worden . - - Lei der

am Freitag und Samstag hier stattgehabten Lokomotivführer
Prüfung hat u . A . das Wimen mit der besten Note bestander
Andreas Holl mann aus Limburg . — HerrOberstenercontrolleu ,
Wittich in Limburg ist nach Altona versetzt ; an feine Stelle tritt
Herr Obersteuercontrolleur Bruns aus Kirberg . — Der Stener -
ausseher bei dem König ! . Steneramt in Biebrich , Herr Schneider ,
tritt mit dem 1 . Juli in den wohlverdienten Ruhestand . An seine
Stelle ist Herr Steueraufseher Priebe in Hattersheim nach Biebrich
versetzt . — Bei der in Usingen am König ! . Lchrerseminar abge -
haltencn zweiten Lehrerprüfung wurde drei der Examinanden als
Auszeichnung für in allen Theilen gute Leistungen die Berechtigung
zum Unterricht an Unterklassen von Mittelschulen und höheren
Töchterschulen verliehen und zwar den Herren Buhlmann -
Breckenhcim , Jordan - Usingen und Vollmer - Sindlingen . —
In den nächsten Tagen tritt Herr Bürgermeister Heß einen
längeren Urlaub an und geht nach Norderney . Im August wird
Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell eine Baderehe machen
und nach dessen Rückkehr wird Herr Beigeordneter Körner einen
Ausflug in die Schimiz unternehmen .

— Ktirhan » . Morgen Mittwoch wird Nachmittags die Capelle
des Regiments von Gersdorff und Abends diejenige des Musik -
Vereins concertireu . Während des Abend -Concc

'
rtes wird die

Conccrtsänger - Gescllschast Ringler und Hoff aus dem Pusterthale
int Musiktempel .durch Gesangs - Vorträge erfreuen . Dieselbe hat
vor einiger Zeit mit großem Erfolge in Dresden concertirt . Die
Leistungeil der Gesellschaft kennzeichnet toobl maßgebend folgendes
Zeugniß , welches ihr unterm 28 . März d . I . Herr Professor Eugen
Krantz , der Dircctor des Königl . Conscivatonums für Musik in
Dresden ausstcllte : „ Die Gesellschaft Ringler und Hoff , Tyroler
Sänger und Zitherspieler , legte heute Proben ihres Könnens vor
mir ab und wird ihr hiermit bescheinigt , daß sie durch die Trefflich¬
keit und Klangschöuheit ihrer Ausführungen ernsteres künstlerisches
Interesse für das besondere Genre , welches dieselbe vertritt , zu er¬
regen geeignet ist .

" — Auch zn dieser Veranstaltung wird ein be¬
sonderes Entree nicht erhoben , doch sind alle Kurhauskarten vorzu¬
zeigen . — Des Ferneren finden an besonderen Veranstaltungeu im
Kurhause statt : Donnerstag bekanntlich großes Gartenfest , Samstag
Heunion dansante , Sonntag eine Soiräe des trefflichen Humo¬
risten O . Lamborg , Montag Amerikanisches National -Fcst - Concert
mit bengalischer Beleuchtung rc .

— Dao deutsche Turnfest , beziv . dessen llebernahme durch
die Wiesbadener Turuerschaft im Jahre 1894 , wird auf der Tages -

ordnung einer morgen Nachmittag stattfindenden Veo

sammlung der Stadtverordneten steheu . Wie wir hören ,
ist die mit Vorprüfung dieser Angelegenheit betraute Commission

zu einem wesentlich günstigeren Resultate als früher gelangt , sodaß
die Hoffnung besteht , das großartige Unternehmen unserer Turner
werde schließlich doch noch seiner Verwirklichung entgegengeführt
werden , vorausgesetzt , daß der deuffche Turnausschuß eine » gleich

entgegenkommenden Standpunkt einnimmt .
= Die Dorbesprechung der Herren Stadtverordneten zu

der morgen Mittwoch , den 29 . Juni , stattfindenden außerordentlichen
Stadtverordncten - Sitzungfindet heute Dienstag Abend 8 Uhr
im „ Rounenhos

"
( Damcnsaal ) statt .

- o - Dao Königs schießen des „ Bürgerschützen -Corps
" wurde

gestern Vormittag wieder auste .iominen und so eifrig fortgesetzt ,
daß es gestern Abend kurz nach 6 Uhr mit dem Königsschusse sein
Ende erreichte . Unter starker Concurrenz gelang es Herrn Dresch -
maschiuenbesitzer Georg Spieß , einem der ältesten Mitglieder des
Corps , die Königstrophäe , den Rumpf des Vogels , zu erringen
und sich damit die „ Königswürde

"
für das nächste Jahr zn sichern .

Auf diesen entscheidenden Moment wurden die Festbesucher durch
Böllerschüsse und den Jubel der Schntzenbrüder , mit dem dieselben
ihren neuen „ König

" vor die Schießhalle trugen , aufmerksam ge¬
macht . Um 7 */i Uhr erfolgte durch den Chef des Corps , Herrn
Schreinermeister Jacob Hecker , die feierliche Proclamation des

( 5 . Fortsetzung .)

Versöhnt ,

Novelle von Ernst Richard Wulkow .

„ Meine liebe Mutter starb , als ich ein siebenjähriges
Rinb war , und wenn mir auch bie milden Züge ihres blassen
Antlitzes nur in dämmernden Linien vorschweben , so höre
ich doch noch oft ihre sanfte , liebe Stimme , mit der sie zu
tni ” sprach von lieben und guten Menschen . Sie starb , als
mein jüngerer Bruder geboren wurde . Auf ihren letzten ,
beftimmt ausgesprochenen Wunsch kam Frau Werner , eine

Milchschwester meiner Mutter , als meine Pflegerin und Er¬

zieherin in unser Hans . Witiwe eines Geistlichen , ansge -

ftattet mit vielseitigen Kenntnissen und von seltener Treue
und Innigkeit des Gefühls , wurde sie mir eine liebe , zweite
Mutter , der ich meine ganze Erziehung verdanke . Ich habe
mir chrcn Unterricht genossen ; mein Vater wollte mich keinem

Pensionat anvertrauen und auch meine Wünsche sprachen
nur für das Verbleiben bei der Tante Werner , die mich
liebte und hegte , wie es nur eine Mutter kann . Mein
Vater liebte mich nicht ; ich hatte das als Kind nicht gewußt ,
je älter ich aber wurde und je mehr mir durch treue Er¬

ziehung Herz und Auge geöffnet wurden , je mehr erkannte

ich, daß mein Vater so ganz anders war , als meine Mutter
flnb bie Tante Werner . Er war rauh unb kurz gegen mich ,
Hub wenn ich an seinen Geburtstagen kinbliche Berschen
mit ängstlichem Munde als Glückwunsch sprach , da hörte er

mich kaum zu Ende , winkte mir mit der Hand und entließ
mich mit einem liebeleeren : „ Gut , gut ! " Uni meine eigent¬
liche Bildung kümmerte er sich wenig , nur einer Seite der¬
selben hat er stets eine gewisse Sorgfalt gewidmet : ich ver¬
danke ihm den Sinn für Musik , für jene himmelentsprossene
Trösterin , die mich in späteren Tagen so oft erhoben hat ,
do ich des Trostes bedurfte . Tante Werner war wenig

ntusikalisch und deshalb übernahm es wohl mein Vater , der

an mir Talent für Musik wahrnahm , die Methode des musi¬
kalischen Unterrichts zu ordnen , ja mir selbst wöchentlich eine

Stunde zu geben . In diesen Stunden war er milder und

freundlicher , als sonst jemals , und eine wirkliche Freude leuch¬
tete aus seinen sonst so strengen Angen , wenn ich ihm mein

musikalisches Pensum fehlerfrei vortragen und gar bie Be¬

merkungen wicberholen konnte , bie er beim Unterricht einzn -

ftreuen pflegte . Er selbst saß oft bis in die späte Nacht vor

seiner Stubenorgel und spielte wundersame , ernste Melodieen ,
die mich tief ergriffen , wenn ich lauschend an seiner Thür
stand , oder bie Erlaubniß erhielt , zuhören zu dürfen .
Künstler von Ruf sahen wir in unserem Hause unb währenb
mein Vater mit der Nachbarschaft nur einen kühlen Formen¬
verkehr unterhielt und für einen stolzen , abstoßenden Mann

galt , machte es ihm offenbar Freude , mit jenen Künstlern
in einen herzlichen ungezwungenen Verkehr zu treten unb

sie gläuzeub zu bewirthen . In den Gesprächen , die fast
ausschließlich musikalischen Inhaltes waren , zeigte sich mein

Vater als Kenner unb geistreicher Beurtheiler , Denn seine

Anschauungen würben von jenen Künstlern hoch geschätzt ,
und wenn er so schön unb warm vom Altmeister Bach , vom

großen Beethoven , vom herrlichen Biozart redete , wenn er

ihre größten Meisterwerke oft in schlagender Kürze charac -

terifirte , bann hörten sie ihm in ehrerbietigem Staunen zu
unb ich empfand in meinem kindlichen Herzen einen gewal¬

tigen Stolz vor jenem Manne . Dann that es mir so recht

weh , daß er mich nicht liebte , daß ich ihm nicht näher stand ,
daß er mich so obenhin behandelte , und eine immer wachsende
Bitterkeit vergiftete mein unbefangenes Gefühl und stieß mich
ab von Dem , der mir auf der Welt am nächsten stehen
sollte . Mein Brüderchen Franz , äußerlich ganz das Eben¬
bild meiner Mutter , wie Tante Werner nicht genug ver¬

sichern konnte , wuchs zu einem lieblichen , munteren Knaben

heran und brachte durch sein frisches , oft keckes Treiben eine

erwünschte Fröhlichkeit in unser Stillleben . War es doch
in dem weiten , alten Schlosse so dumpf und unheim¬
lich unb brachte boch selbst ber Sommer uns nur wenig
Freuden . Das über hundert Jahre alte Gebäude mit seinen
thurmhohen , grämlichen Zimmern , mit seiner geschmacklosen
Einrichtung und seinen verschnörkelten Zierrathen wollte mir

niemals gefallen ; ber einzige Raum , den ich liebte , war das

Musikzimmer meines Vaters und den durfte ich nur so
selten besuchen . Hier war es traut und wohnlich . Die

alten , steifbeinigen Möbel , bie an Unbequemlichkeit Unglaub¬
liches leisteten , waren hier einer einfachen , aber äußerst
zweckmäßigen Einrichtung gewichen , hier standen in zierlichen
Spinden die Geistesschätze unserer Nation , hier schauten die

broncenen Büsten der großen Pleister der Tonkunst auf ein

heiteres Gemach , das in seiner gesummten Ausstattung und

mit seiner Ausschau auf die blauen Glatzer Berge zur hei¬
teren Ruhe und zur friedlichen Geistesarbeit auffordert . Wie

heiß ersehnte ich mir einen ähnlichen Aufenthalt , in wie ge¬
drückter Stimmung kehrte ich aus jenem heitern Raum zurück
in meine dunkeln Gemächer mit ihren unmöglichen Sesseln
und Schränken , ihrem schnörkelhaften Schnitzwerke und ihrer
erdrückenden Malerei . Indessen hütete ich mich wohl ,
meinen Wunsch dem Vater zu verrathen ; mein sogenanntes
Gartenzimmer , dem das Licht durch zwei mächtige Buchen¬

riesen zum Theil entzogen wurde , galt einmal für das beste
rm Hause unb ich mußte es glauben . Auch bie Umgebungen
unseres Schlaffes befriedigten nicht meine Sinne , bie nach

heiteren Bildern schmachteten . Wenn ich dem Gehege ber

Wirthschaftsgebäude unb Scheune » entronnen war , so
empfing mich überall wohkenltivirter Acker , ber unter bes

Vaters Aufsicht von einem tüchtigen Verwalter bewirthschafter
wurde , und an der Grenze unserer Feldmark bildete ein weiter

Kiefernwald , mit spärlichen Birken verziert , die unteren
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Spickendorff die Festrede itiib brachte in kernigen Worten cm be-

Vrovinzielles .

V Grbrnhrim , 27 . Jnni . Zn der am Sonntage hier ab -
gehaltencn Bienenzüchter - Versammlung hatte sich eine
größere Zahl Mitglieder des Nassauischen Hauptvereins eingefunden .
Vor Beginn der Verhandlungen wurde eine gemeinsame Besichtigung
mehrerer mit Mobilbantcn besetzter und aut gepflegter Bienenstände
vorgenomnicn . In der Versammlung wurde nach cmigen einleitenden
Worten des verstorbrnen . MitgIiedcs Herrn Schreinermeifter Schlicht
von Wiesbaden gedacht und dessen Andenken durch Erheben von
den Sitzen durch die Anwesenden geehrt . Em in den jüngsten
Tagen zur Entscheidung gelangter langwieriger Bieuenprozcß gab
Veranlassung , die hauptsächlichsten der Pflichten wie auch der Rechte
derBienenznchter auznführen , um etwa möglichen Streitigkeiten vor -
zubeugc » . Hieran schloß sich ein Vortrag des Herrn W . über den
Werth des Honig ? als Nahrungsmittel und über seine ausg ^ eich-
ncte Verwendbarkeit zur Herstellung verschiedener Getränke , als
zum Beispiele Honigweine , Liqueure re . Herr H . besprach die Frage :
„ Welche Fehler kommen nur zn häufig bei Prämiirungen vor und
durch welche Mittel ist solchen Vorkommnissen vorznbengen ? " Die
Versammlung stimmte den Ausführungen bei und nahm eine daraus
bezügliche Resolution an , die dem Vorstand des Hauptvereins zur
weiteren Veranlassung unterbreitet werden soll . Beiden Referenten
wurde der Dank der Versannulung ausgesprochen . Für die nächste
Versammlung wurde Wildsachsen gewählt .

' — <ßrrtt ? ha « fnt , 27 . Juni . Gestern fand hier die Deleqirten -
Vcrsammlung des Nassauischen Krieger -Verbandes statt . Zu der
Versammlung hatten sich außer dem Ehrenvorsitzenden des Ver¬
bandes , Herrn Generallientcnant Gebauer , dem Verbands -Vorstande
und den Dclcgirten viele Kriegervereine des Westcrwaldes und der
Lahngegend vollzählig mit Fahnen eingefunden . Herr Gencrab
Lieutenant Gebauer , welcher am Tage vorher den 43 . Jahres¬
tag des Gefechtes bei Durlach in Baden , in welchem er verwundet

Regen sehr nothwendig und auch dem Sommergetreide kam er noch
sehr gut zu statten . Für die Futterkräuter kam er wie gerufen
und für das ausgesetzte „ Gepflänz

" konnte er nicht gelegener kommen .
Den Landlcutcn , welche am Heumachcn find und auch den Winzern
war der Regen zwar nicht angenehm — kann es aber unser Herr¬
gott Jedem recht machen ? !

= Girr Ueichopatrnt auf eine seitlich lösbare Kuppelung
für Eisenbahnfahrzeuge mit seitlich in einander greifenden , an die
Zugstange angcschlossenen Biigelhaken ist Herr I . Kraus hier er
theilt worden .

— Bezirks - Angelegenheiten . In den Sitzungen des
Landesansschusscs , welche vor einigen Tagen hier abgehaltcn tour -
den , sind folgende Beschlüsse von allgemeinem Interesse gefaßt
worden . Landesbank -Assistent Franz wird zum Buchhalter bei
der Landcsbank -Dircetion ernannt . Zu den Mehrkosten der Nidda -
Rcgulirung werden weitere 1354 Mark aus dem Meliorationsfonds
verwilligt . Die Gemeinde Stockhausen - Illfurth erhält für Wiescn -
meliorationcn einen Zuschuß von 100 Mk . und ein unverzinsliches
Darlehen von 172 Mk ., die Geniemde Alleadorff zur Beschaffung
einer Saatreinigungsmaschiiic ein unverzinsliches , in fünf gleichen
Jahresraten rückzahlbares , Darlehen in der Höh « der Anschaffungs -
kosten . Es wird ferner beschlossen , ans dein Meliorationsfonds
unvcrziuslick )« , in drei Jahresraten rückzahlbare Darlehen zur An¬
schaffung von Spritzen zu gewähren , welche zur Bekämpfung der
Kartoffelkrankheit , der Blattfallkraickheit der Reben und der Obst¬
baumschädlinge verwendet werden sollen . — Ans der ständischen
Hilfskasse wird der Gemeinde Runkel zur Deckung der Kosten der
Errichtung einer ländlichen HaushaltnngSschnlc ein mit 2 pCt . zu
verzinsendes und mit 3 pCt . zu tilgendes Darlehen von 6000 Mk .
verwilligt , der Gemeinde Eltcrcdorf zur Erbauung eines Schul¬
hauses ein gering verzinsliches Darlehen bis zu 5000 Mk ., der Ge¬
meinde Breitenstein zu den Kosten der Verstärkung der Perflnücke
ein Darlehen von 650 , der Gemeinde Medenbach zu den Kosten der
Herstellung eines Weges nach dem Bahnhof Ingelbach 3000 , der
Gemeine Winkels zur Deckung von Schnlhausbaukosten 6960 , Zeils -
Heim zur Deckung vo » Kosten einer Entwässerungsanlage auf Gc -
meiudeländereien 763 Mk . bewilligt . — In der Wegebauverwaltung
werden Wegemeister Kleimenhagcn zum technischen Assistenten
bei der Landesbankdirection , die Wcgemeister - Aspiranten Welker ,
tz agner . Hohler und Austermann zu provisorischen Wege -
meisteru ernannt . Der Baurevisor Klein als Bauführer für den
Straßenbau Esch - Laudstein , die Bautechntker Junior und Link
als Bauansseher für den genannten Chausseeban und Bautechniker
Loos für den Neubau des Vicinalwegs Arzbach - Montabaur ange -
nommen . Die dem Landesausschuß vorgelegten DienstaiNveisuugen
für die LandeSbauinspeetionen , technische Assistenten , Hilsstechniker ,
Bauaufseher imd Wegemeister werden genehmigt . In widerruflicher
Weise sollen die linksseitigen Materialienbauketts der Straßen Lim¬
burg - Diez und Wiec -baden - Erbenheim in nächster Zeit der Benutzung
durch Reiten eröffnet werden , da dort zur Zeit keine größeren Stcin -
mengen zu lagern sind . Zn Licinalivegebanten werden folgenden
Gemeinden Zuschüssen bewilligt : Altenkirchen 2560 , Hundsangen
33 ' M pCt ., Ruppertshain für denWeg nach Fischbach der verwilligte
Zuschuß um 20 pCt . erhöht , Engenhahn 7125 , Bergebersbach 199 ,
Merlenbach 530 , Winkels 1131 , Gershasen 124 , Todtenberg 1440 Mk .
— Ans allgemeinen Mitteln werden der Jdiotenanstalt zn Idstein
für das laufende Verwaltuugsjahr 3000 Mk . als Zuschuß zn den
allgemeinen Verwaltungskosten gewährt . — Es wird beschlossen ,
dem nächsten Communnl -Landtage vorzuschlagen , auf Grund des
neuen Gesetzes vom 22 . April 1892 , betreffend die Entschädigung
für an Milzbrand gefallene Thiere , für an Milzbrand
oder an fltauschbrand gefallene Pferde und Rindviehstücke Entschädi¬
gung nach einem zu erlaffenden Reglement zrr gewähren . Aus der
naffanischen Brandkasse wurden zur Anschaffung von Sang - und
Druckspritzen , Hanfdruckschläuchen , Spritzen - und Leiterhäusern ,
Ausrüstuugsgcgcnstäudcn : c. folgenden (Semeinbeu Prämien niib un¬
verzinsliche ober gering verzinsliche Darlehen gegeben : Arndorf
1200 Mk . Darlehen , Ballersbach 100 Mk . Prämie , Mittershausen
150 Pr ., Berod 500Pr . , 1000 Darlehen , Molsberg 600 P . 900 D .,
Obererbach 420 P . 400 . D „ Oberhausen 420 P . 400 D ., Pütschbach
400P . 420D .,Zehnhausen 420 P . 400 D , Elsoff 140P ., Girod und
Kleinholbach 220 Pr . , Homberg 400 P . 520 D ., Hellenbadn -
Schelleuberg IW P ., Hergenroth 4W P . 400 D ., Irmtraut 140 P .,
Mittelhofen 120 P . , Pottum ICO P ., Salzburg 600 P . 650 D .,
Steinefrenz 600P . 750D ., Waldmühlen 50P ., Weidenhahn 1WP .,
Wallmerod 90 P ., Zehnhousen b . R . 420 P . 400 D ., Obertiefen¬
bach 300 P ., Bergnaffau - Scheuern ICO P . , Katzenelnbogen 600 P .
1100 D ., Geisenheim 500 P . 450 D ., Tickschied - Geroldstein 600 P .
420 D „ Hilgenroth 420 P . 400 D ., Nauroth 300 P . 520 D .,
Keffrlbach 200 P . 370 D ., Lindschied 35 P . , Niederjosbach 70 P .,
Oberlibbach 420 P . 906 D ., Obermeitingen 200 P . 270 D .,
Vockenhausen 600 P . 1050 D . , Wingsbach 100 P ., Maurmolshaiu
240 P ., Obcrhochstadt 300 P .

— Für Steuerzähier . Mittwoch , den 29 . Juni , haben nach
dem Hedeplan für die Staatsstener ( Kassenlocal : Friedrichstraße 25 )
zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem Ausangs -
buchstaben 8 .

= Norlrno . Wie bereits au anderer Stelle mitgelhoilt ist ,
wird der Herr Admiral R . Werner , welcher in diesem Frühjahr
einen längeren Aufenthalt in den beiden Kriegshafen ^ Kiel und
Wilhelmshaven genommen hatte , einer Bitte de ? VorstäudeS der
deutschen Colonialzesetlschast , Abtbeikrmg Wiesbaden , entsprechen und
am Donnerstag , den 30 . Jnni , Nachmittags 6 Uhr , auf dem Nero -
berge einen Vortrag „ ließet unsere Marine "

halten . Wir

machen darauf aufmerksam , daß der Vorstand der genannten Ge¬
sellschaft nicht nur seine Mitglieder , sondern auch Gäste zur Theil -
nähme an diesem Vortrage emladet .

— Norkoft -Haudlungrrr . In der amtlichen Bekanntmachung ,
die Sonntagsruhe int Handelsgewerbe betreffend , findet sich eint
Stelle bezügl . . Borkost - Handlungen

"
. Da dieser aus der ministe¬

riellen Verfügung übernommene Ausdruck hierzulande unbekannt
ist , so sei darauf hingewiesen , daß man im Osten Preußens , von
Berlin ab , unter Borkoft -Handlungen diejenigen dort zahlreichen
Handlungen versteht , lvelche Mehl , Grütze , genebelte » Brod u . s. w
verkaufen .

- O- Der vermiet « Keinrich Kloinan » ist gestern in feine
elterliche Wohnung zurückgekehrt . Er hatte fich am Sonntag Nach¬
mittag in den Wald begeben , dort auf eine Bank gesetzt und war
eingeschlafen . Als er erwachte , war die Nacht heteingebrochen . Un¬
bekannt mit der Gegend , hat er es vorgezogen , auf der Bank zu
übernachten .

- o - Entwendet wurde in der Frankfurterstraße ein Kanarien¬
vogel aus entern Bauer .

neuen „ Königs
"

, indem die Insignien dieser Wurde , die Königs¬
kette , von Herrn Jaeob Hahn , welcher dieselbe zwei Jahre hinter¬
einander inne hatte , auf Herrn Spieß übertragen wurden . Gleich¬
zeitig tmirbeit die übrigen Trophäenschutzen mit entern Ehrenzeichen
becorirt Außer den bereits genannten Louis Blom , Bruno Hoff¬
richter und Otto Philipp » haben noch folgende Schützen Trophäen
errungen : Friedrich Becker den rechten Flügel , Wilhelm Ries
das Scepter , Friedrich Hebel bett Reichsapfel , Wilhelm Horne
den linken Hal » und bett linken Fang , M . Müller den rechten
Hals , Ferd . Struck den rechte » Fang und Carl Rossel den
Schwanz . Das Fest war auch am gestrigen Tage gut besucht und
nahm in alle » seinen Theilen den schönsten , das „ Bürgerschützen -
Corps

"
ehrenden Verlauf . Bis in die zehnte Stunde blieb man

unten den alten Eichen versaurutelt , um dann unter den Klängen
des Musikcorps mit bengalischer Beleuchtung in stattlichem Zuge
nach dem Saalbau „ Drei Kaiser " in der Stiststraße , zu marschireff ,
woselbst zu Ehren des netten Königs noch eine gemuthliche Nach¬
feier stattfand .

= Mittelrheinisches Turnfest . Vom 23 .- 27 . Juli findet
in Mainz das Kreisturtifest des deutschen Turnkreffes ( Mittelrhein )
statt . Dasselbe scheint sich den beiden vorhergegangeuen , turnerisch
großartig verlaufenen Festen in Coblenz und Hanau würdig an¬
reihen zu wollen . Die Anmeldungen sind sogar noch stärker als
bei den beiden vorgenannten Festen . Bei Herrn Kreisturnwart
Fritz Heidecker hier , welcher die Oberleitung über das Turnen
und Fechten hat , sind bis heute bereits 70 Mnsterriegen genannt .
Hiervon sind 10 Riegen am Reck , 37 nm Barren , 15 am Pferd ,
2 im Keulenschwingen , 3 Fechtriegen , 1 Schaukelriege , 1 in Eisen¬
stab Übungen und 1 an Tisch und Bock . Den Uebuugsstoffzu diesen
Vorfübningen , die fast der Glanzpunkt bei den letzten mittcliheiiü -
fchen Festen gewesen sind , hat sich jeder Verein selbst gewählt . Zu
dem Emzelwetttnrncn , sowie Wettfechten sind die Annteldunaen eben¬
falls bereits sehr zahlreich , obgleich dies noch Zeit bis zum Fest hat .
Auch unsere Wiesbadener Vereine betheiligen fich sehr rege , denn

feder Verein hat 3 Musterriegen angemekdet . Außerdem zählen
ihre Turner und Fechter zn den Besten bei den Einzelwettkämpsen .

— Das große Gartenfest , welches die Kurdirektion am
Donnerstag veranstaltet , wird , was Reichhaltigkeit des Programmes
anbetrifft , die vorhergehenden noch übertreffen . Nicht nur , daß
während des abendlichen Doppel - Concertes auch Gesangs -Vorträge
finttfinben und das Programm des großen Feuerwerks u . a . die
Beschießung einer Festung verzeichnet , sondern es werden den Be¬
suchern des Festes , welche sich bei dem schönen Wetter wohl sehr
zahlreich einfinden werden , auch noch sonstige Uebcrraschnngen ge¬
boten sein .

= Handelsregister . In das hiesige Gesellschaftsregister ist
bei „ Actiengesellschafl Rheiugauer Schaumweinsabrik Schierstein

"

eingetragen worden : Die Generalversammlung hat 1 . am 28 . Juni
1891 zu Mitgliedern des Vorstandes den Joh . Jacob Söhnlein ,
den Heinrich Söhnlein und den Friedrich Söhnlein , alle von
Schierst ein , und zum Ersatzmann ( Stellvertreter ) eines Vor¬
standsmitgliedes den Fritz Götz von Wiesbaden , 2 . am 12 . Juni
1892 zum 2 . Ersatzmann ( Stellvertreter ) eines Vorstandsmitglieds
den Fabrikanten Carl Wilhelm Poths von Wiesbadeit gewählt .

O Kpert . Herr A . Oesterling vom hiesigen „ Radsahr -
Dercin " startete vergangenen Sonntag in Hamburg in der Pfalz
und konnte bei starker Concurrenz ( es waren 110 Renumelbiingen
aus Metz , Mannheim , Landau , Zweibrücken , Trier , Frankfurt ,
Worms und ans vielen anderen Orten eingelaufen ) trotz hindernder
Umstände einen weiteren Triumph feiern . Im Recordfahren über
1000 Mtr . kam Herr Oesterling durch das unvorschriftsmäßige
Fahren eines Coitcnrrenten mit 4 Herren zum Sturz , welcher jedoch
für ihn außer starken Maschineitdefectcn keine ernstere Folgen hatte ;
es ist dieser Vorfall umsomehr zu bebaftern , bn Herr

'
Oesterling

sehr vortheill )aft im Rennen lag , gute Anwaltschaft auf bett Sieg
hatte , später aber burch verbogene Maschine im Fahren sehr beein¬
trächtigt war . Bei beut Nicderrad -Hauptfahren über 6000 Mtr .
( 18 Runden ) gelang es ihm dennoch als guter Zweiter in der Zeit
11,32 ' /- See . hart hinter Oscar Breitling -Mannheim einznlaufen .
Der Preis bestand in einer goldenen Remontoir - Taschenuhr nebst
silbernem Ehrenzeichen . Der Empfang des erst Montag Mittag
5 Uhr von bet französischen Grenze heimkehrenden Reunsahrers
war von Seiten seiner Clubgcnosseu ein recht herzlicher .

— Unser er Schützen , welche an dem demnächst in Speyer
statlfinbenben Xlll . milleltheinischen Verbandsschießen Theil nehmen ,
wartet daselbst eine Ehrengabe , welche einzig in ihrer Art sein dürfte .
Wie nämlich der „ Kl . Pr .

" ans der Pfalz geschrieben wird , soll
dort als Ehrenpreis ein Bär ansgeichofsen werden . Tie Menagerie
von Ehlbeck und Wolsfiuger , welche ans dem dortigen Festplatz
Aufstellung nehmen wird , hat der Speyerer Schützenaesellschaft einen
zweijährigen Bären als Ehrengabe für das Feftschießen zuiu Ge¬
schenk gemacht . Der Bär wird einige Tage in einem Käfig ausge¬
stellt fein , dann erschossen und das Fleisch auf den Festbanketten
8mit Konsum verabreicht werden . Das Fell ist Ehrengabe für den
siegenden Schutzen . Wenn dieser Bär sich nicht als wirklicher
JBär "

Herausstellen sollte , den man dem geuannten Frankfurter
Blatte aufgebunden hat , bann wollen wir hoffen , daß auch Wies¬
badener dabei sind , wenn mgu sich in die Haut des Bären theilt

( ? ) Wetter . Wir haben eben das richtige „ Wachs -
Wetter " :- nicht zu heiß und von Zeit zu Zeit einen kräftigen Regen .
Kein Wunder , daß es daher int Felde so schön anssieht , wie „ seit
einem Vierteljahrhundert nicht "

, wie mir ein erfahrener Feldhüter
versicherte . Für die Blattpflanzen und Knollengewächse war der

geistert anfgenommeites Hoch auf den Kaiser aus . Abends fand
in den Räumen des „ Schützenhofes

" ein Festball statt .
+ ? Ufingen , 26 . Juni . Am hiesigen Seminare wurde in

der Zeit vom 20 . bis 25 . Jtzui die zweite Lehrerprüfung
abgehalten . Den Vorsitz führten die Herren Provinzialschul - uni
Regierungsrath Kannegießer ( Cassel ) und Regierung »- und Schul¬
rath Geheimerath Risch ( Wiesbaden ) . Es hatten sich 29 Herren
gemeldet , von denen 27 erschienen . Von den 27 Examinanden be¬
standen die Prüfung 24 Herren , nämlich : Braun - Grenzhauscn ,
Breußing - Frankfnrt , Buhlniann -Breckeuheim , Dornseiff -Wallraben -
stein , Gut -Herborn , Happel - Bierstadt , Henkel - Hatzfeld , Hennig -
Ho .iger , G . Jordan -bl singen , I . Jordan - Heimborn , Jtmg -Delken -
hcim , Kloß -Roßbach , Leyerzapf -Zehnhattsen , Mathäp -Hof , Riescr -
Amdorf , Schöitwetier - Rückershansen , Scholl - Rödelheim , Störkel -
Schmitten , Bollmer - Sindliitgeu , Volk -Weilmünster , Völl -Langen¬
dernbach , Wagner - Triegenstein , Weimar - Allendorf nnd Ziffel -
Redbighatisen . ( Siehe auch Personal -Nachrichten unter Lokales .)

worden war , begangen hatte , eröffnete die Versammlung , indem er
die Anwesenden zu einer festen , dauernden Verbindung mit dem
Nassauischen Krieger -Vcrbaude aufforderte und dabci hervorhob ,
welchen wesentlichen Erfolg für das Gedeihen der Kriegervereim
und für das Wohl der einzelnen Kameraden der Anschluß an ben
großen deutschen Kriegerbund bisher errungen hat . Redner schloß
mit einem Hoch auf ben Kaiser . Der erste Vorfitzenbe des Ver¬
bandes , Herr Premier - Lieutenant b . L . I . Doetsch , erstattete
Bericht über ben Abgeordnetentag des deutschen Kriegerbundes zu
Flensburg und hob als besonders wiästig die Erledigung bet
Waiseuhausfrage und die Organisations -Bestrebungen des Bundes
hervor . Auf Vorschlag des Verbands -Vorstandes wurde Herr
Oberstlieutenaut und Bezirks - Commandeur Steinmann in Ober «
lahnstem zum Ehrenmitgliede des Verbandes ernannt . Ferner
nahm die Versammlung den Antrag auf Gründung einer Wittwen -
und Waisenkasse emstiniinig an . Nachdem der 1 . Vorsitzende die
noch alleinstehenden Vereine znm Beitritt in ben Verband uni
Bunb aufgefordert hatte , wurde die Versammlung mit einem Hoch
auf ben Deutschen Kriegerbunb geschlossen . Bei bem Festmahle ,
an welchem über 100 Herren theiluahmen , wechselten heitere Rebe «
mit ben Vorträgen einer Capelle . Hierauf besichtigten die Gäste
die Thonwaarenfabriken und ordneten fich bann znm Festzuge nach
dem herrlich gelegenen Festplatze . Dort hictt Herr Landrath

^ erraffen des Glatzer Hochlandes , das sich von dort aü in
weit geschwungenen Linien zu mächtiger Höhe erhebt . Nur

auf der Südseite des Schlosses sand mein dirrstendes Auge
einige Nahrung . Der Garten stiess hier unmittelbar auf
einen See , der auf der einen Seite von duftigen Wiesen ,
auf der andern aber , die stell vom Ufer anstieg , von alten ,
herrlichen Bäumen mugeben wurde . Unter diesen Bäumen

saß ich so oft mit der Tante Werner nnd dem Brüderchen ,
und während dieser dann seine heiteren Spiele trieb , oder
Blumen für uns pflückte , blickten meine fehnenden Augen
hinunter in die spiegelnden Fluchen und dann hinüber nach
dem alten , dunklen Schlosse , und tausend Fragen wollten sich
dann aus der Beengten Brust an ' s Licht drängen und forschen
nach dem grausamen Räthsel meines frettbenarmen Lebens .
Warum liebte mein Vater « ich nicht , warum hatte er , wie

ich erfuhr , auch meine Mutter nicht geliebt , warum lebten
wir fo einsam , warum war für mich , deren Geist rastlos
nach allem Zugänglichen forschte , unser starres Schloss und
die Tante Werner die ganze Welt ? Wie oft hatte unser
braver Pfarrer Hausenbach dem Vater gerathen , meinem

Geist durch einen längeren Aufenthalt in der Hauptstadt
größere Nahrung zu geben , und wie oft war die Mahnung
an dem festen Entschlüsse meines Vatres gescheitert , der mich
n unser « stillen Barnim gleichsam wie eine Gefaugene
halten zu wollen schien . „ Vielleicht zöge er selbst bald nach
der Residenz und dann werde er natürlich auch ferne Kinder

mitnehmen, " — das war der einzige , dürftige Trost , die

. einzige Hoffnung für meine Zukunft . Meine Fragen nach
dem Geschick meiner Blutter beantwortete die Tante mit

scheuer Zurückhaltung ; ein fester Entschluß schien ihre Zunge
zu fesseln und ich lernte auch darüber schweigen . Sv wuchs
ich zur Jungfrau heran , mit dem Leben uneins , obwohl ich
es nicht famite , geliebt nur von der guten Tante und doch
der Liebe so sehr bedürftig , für anmaßend und eitel gehalten

von unserer Nachbarschaft , die mich nicht kannte und sich
keine Mühe gab , mich kennen zu fernen . Ich fühlte unge -

prügte Schätze in mir , die die Tante trotz ihrer Güte und

Bildung nicht zn Tage fördern konnte nnd die dnrch die

Härte meines Vaters Gefahr liefen , in falsche Münzen ge¬
prägt zu werden , wenn nicht eine reitende Hand in mein

Geschick eingriff . Erziehung und Uillerricht meines Bruders

war wie natürlich der Tante zugefallen , doch hatte die Gute

ost Mühe , die Ausgelassenheit des kleinen Burschen zu zügeln .
Mochte aber fein nedifefjer Uebermuth noch fo lästig werden ,
er war wie umgewandelt und Thräncn füllten seine blauen

Angen , wenn die Taute ihn an die Mutter erinnerte , die

sich da droben innig freuen würde , wenn ihr Söhnchen hier
gut und artig sei , dagegen Schmerz empfände , wenn er den

© einigen Schmerz mache . Ich war mit dieser Massregel
nie zufrieden , obwohl ich das der Tante nicht zu sagen
wagte ; als aber der Vater , der äusserst wenig auf den
Knaben Acht gab und an dem wilden Treiben desselben
sogar fein Wohlgefallen zu haben schien , einmal ganz zu¬
fällig anhörte , wie die Tante das Andenken der Mutter als

Erziehungsmittel anwandte , wurde er sehr zornig , ließ den

neunjährigen Knaben auf fein Zimmer kommen und thcilte
ihm mit , dass er bei der Tante keinen llnterricht mehr haben
werde ; ein Hauslehrer werde von jetzt ab die Erziehung
leiten und werde er dafür sorgen , daß derselbe hiib im

Schlosse eintreffe .
'

Gräfin Valeska machte hier , tief Athen : schöpfend , eine
kleine Pause , sah mich dann ernst und forschend an und

sagte : „ Ich fürchte . Ihnen durch Mittheilung Dessen , was

ich lebte und litt , eine trübe Stunde zn bereiten . Das

fällt mir jetzt schwer auf die Seele und fchou bereue ich
fast , Ihr Vertrauen angenommen zu haben .

'

( Fortsetzung folgt . )

Ans Knust nnd Leben .

H . Frankfurter Ktadtthrater . Man schreibt uns vom
27 . Juni : Um nuferem berühmten Gaff , Herrn Ernst Possart ,
Gelegenheit zn geben , sich uns in der Lharaktermaske des große »
Korsen zu zeigen , wurde am gestrigen Abend Karl von Heigelr
überall mit Recht vergessenes Drama in fünf Auszügen : „ Iose -
pbitte Donapart

"
znm ersten Male aufgesührt . Das aller Ge¬

schichte und Dramatik zugleich spottende Stück , bas nur einer
Virtuosen ber Schauspielkunst zur Ausgrabung reize « kann , toir )
schon am Dienstag wieder für immer eingescharrt . Was wäre dieses
Drama auch ohne Possart , da es doch mit ihm schon recht öde und
eigentlich nur eine hingequälte Dramatifintng des Lebensabschnittes
war , ber den ersten Eonsul von Marengo über ben Kaiserthroi
nach Elba führte . In Maske und Spiel gleich vorzüglich , suchtl
ber gefeierte Gast uns ein Bild bes genialen Weltcroberers in seiner
ganzen grausamen Größe zu entrollen , doch Herr von Heigel hatt »
manchmal nur zu vernehmbar bas Wort , wo wir Rapoleou ver¬
nehmen wollten . So blieb bas Ganze eine Reihenfolge gutgestellter ,
lebender Bilder aus dem Leben Napoleons L mit verbindendem
Text von Karl von Heiacl . Am schönsten und wirklich ergreifend
gespielt war ber stumme Abschied von den Garden , der ben Wunsch )
in allen Shmftfreunbcn erwecken mußte , Herr Possart mögt
noch recht oft nach Frankfurt kommen . Neben dem Gaste ift Fräu¬
lein Günbel in der Titelrolle mit großer Anerkennung zu er¬
wähnen . Sie trug bas schreckliche Schicksal und die kleidiame »
Toiletten der unglücklichen Shiiferht mit gleicher Grazie . Auch die
Herren Hofmann , Roll und Szika vertheidigteu ihre ver¬
lorenen Posten mit M » th . — I » der Balkou - Prosceninmsloge
folgte bas neue fürstliche Brautpaar , die Schwester unseres Kaisers
und ber Prinz von Hessen neben dem kronpriuzlichen Paar vo «
Gricchenlanb mit Jutereffe ber Vorstellung bis znm Schluß .

* Im fiunfhwreitt hat sich eine jener reizenden Obelisken
eingestellt , wie sieR . Sichel seitJahren aufbenKunftmartt bringt
Auch diese dunkle Schönbeit mit ihrem olivenfarbigen Teint , ihre «
sammtbrauen , halbverschleierteu Augen und ihrem reizenden Ge¬
sichtchen wird gewiß ihre Liebhaber finden . Ein sehr ansprechendes
Bild stellte Fntz Wichgras au » . E » ist benannt „ Unser Schul¬
mädchen " und die kleine , verschmitzt lächelnde Evastochter , die
dort bem Beschauer so lebensfrisch ans dem Rahmen entgegentritt
macht ganz den Eindruck , al » säße ihr ein bedeutender Schalk int
Nacken , mit dem die „ Herren Eltern " und Lehrer oft genug yt
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♦ A « » ver Umgegend . In Cast ei wurde an de »

oberen Rheinschanzen die Leiche eines Soldaten vom 118 . Jnf .-

Stegt , welcher der 1 . Comp . angehören soll , gelandet . Der Todte

war mit der sogenannten vierten Garnitur bekleidet , jedoch ohne

Seitengewehr . Die Leiche kam unter einem Floße zum Vorschein , als

dasselbe abfnhr .
In Limburg ist das Postamt durch mißbräuchliche Benutzung

des Telegraphen Seitens eines früheren , jetzt entlassenen Postgehilfen
um die Summe von 800 geschädigt bezw . betrogen worden . Näheres
ist bis jetzt noch unbekannt .

In Cobleuz brach auf dem Holzplatze von Douquö -AIden -

hoven abermals ein Großfeuer aus , das sich schnell auf das große
Lager der Schneidemühle Erlemaun & Co . ausbreikete .

Deutsches Deich .
* Krrlin , 28 . Juni . Die „ Nordd . Mg . Ztg .

" wendet sich
unter der Adresse der , Nationalzeitung

"
gegen Bismarck ' s

öl en ßcrungen im Wiener Interview . Das Blatt sagt u . A . :

„ Wenn die „ Rationalzeitung
" und die Autorität , aus die sie sich

stützt ( also Bismarck ) , die auswärtige Politik der gegenwärtigen
Negierung anzweifclt oder tadelt , so können wir das bedauern ,
aber nicht ändern . Das iudcß hätten wir erwarten dürfen , daß
wenn man die deutsche Regierung dem Julande und Auslande als
Unfähig und pflichtvergessen deuuncirt , man wcuigstens den Versuch

Schiffstanfe .

Die Hoheuzollern mit dem Kaiser an Bord ist gestern Morgen
von Kiel kommend , um 7 ' / « Uhr Morgens von Swinemnnde nach
Stettin weitergcgangen und laugte kurz nach 10 ’

,
'. Uhr auf Ker-

Werst des Vulcan an . Der Kaiserbcjuch galt allein der Werft rmd

berührte das Stadtgebiet nicht . Die an der Oder liegenden Vcr -

gnüguugsorte , au welchen die kaiserliche Nacht bei der Einfahrt
vorbeifahrcn mußte , waren hicht von Neugierigen besetzt und hatten
zahlreiche Dampfer Sondcrsahrtcn veranstaltet . Begeisterte Hoch¬
rufe ertönten von den Ufern und von den Schiffen , als die Nacht
Hoheuzollern einfuhr und an der Wicscnseite anlegte . Im Gefolge
des Kaisers befanden sich u . a . Vice - Admiral Freiherr v . d . Goltz
und der Staatssecretär Hollmann . Unter Führung der Directoren
Jnirgcrmann und Stahl besichtigte der Kaiser eingehend den Aviso
St . Dieses zur Aufnahme des Stabes größerer Commandoverbände
bestimmte schnelle Schiff hat eine Länge von 116,6 Met ., eine Breite
Von 14 Met . und eine Tiefe von 10,8 Met . Zahlreick )« tvasserdichte
Sch otten sichern dem Schiffe bei beschränkten Schäden seine Schwimm¬
fähigkeit , außerdem ist cs mit einem doppelten Boden vcrsehcu . Es
hat zwei dreifache Expansionsmaschinen , die zusammen etwa 10,000
indicirte Pferdekräfte entwickeln , und betreibt zwei Luftpumpen und

eincLenzpumpe , dieOberflächcondensaloren find gänzlich aus Brouce

hergestellt , dieselben enthalten zusauimen 9262 messingene Kühlröhren
'

von je 2260 Atm . Länge . Die aus Tiegelstahl angescrtigten
Schranbcnwellcn sind mit ihren 23,1 Met . die längsten Wellen ihrer
Art , die je für ein Schraubenschiff angefertigt worden . Um Ge¬
wicht zu sparen , sind sie ihrer ganzen Länge nach durchbohrt . Da
das Schiff hauptsächlich auf seine Dampfkrast angewiesen ist , so
führt es nur leichte Takelung . Auch die Armirnng ist ganz leicht ,
sie besteht nur ans drei 10,5 Ctm .- Gcschlltzen und zwölf 5 Ctm . -

Geschützen schnellfenernden Kanonen . Gegen 12 Uhr betrat Seine
Majestät die vor dem Bug errichtete Ehrentribüne . Der Kaiser
vollzog den Taufakt mit einer Rede , welche lautete :

„ Du stehst jetzt bereit , in Dem neues Element abzuglciten . Du
sollst in die Reihe der kaiserlichen Kriegsschiffe cingereiht werden ,
dazu bestimmt , unsere Landesflagge zu tragen . Dein schlanker Bau ,
Dein leichtes Gefüge , welches nicht drohende Pforten und schwere
Thürme zur Abwehr zeigt , wie sie die Schiffe meiner Kriegsmarine
zum Kampf gegen den Feind bei sich führen , zeigt uns an , daß Du
dem Friedenswcrk geweiht bist . Leicht über die Meere dahin zu
fliegen , vermittelnd von Land zu Land den Arbeitsamen Ruhe und

Erholung zu gönnen , den kaiserlichen Kindern und der
hohen Mutter des LandcSFreude zu bringen , dassci
Deine Aufgabe . Mehr zum Schmuck als zum Gefecht mögest
Du Deine leichte Artillerie tragen . Nun gilt es . Dir einen Namen

}it geben . Du sollst den Namen führen , den jene hohe , teert in den

Himmel ragende Burg führt , die fern im schönen Schwabenlaud
gelegen , unserm Geschlecht den Namen gab . Verbunden ist damit
für mein Vaterland Jahrhunderte lange Arbeit , ein Zusammen¬
wirken mit dem Volk , ein Leben und Arbeiten für das Volk , und
sm Streit und Kampf cinherzuschrerteu vor dem Volk , das ist der
Fnbcgriff des Namens , den Du tragen sollst . Mögest Du Deinem
Namen und Deiner Flagge Ehre bringen und eingedenk bleiben des
großen Kurfürsten , der zuerst uns aus den Seeweg wies , eingedenk
meiner großen Ahtten , b« ttjeils in stiller Fricdensarbcit , thcils in
hartem Kampfe den Ruhm und die Größe unseres Vaterlandes zu
wahren und zu mehren wußten . Ich taufe Dich Hoheuzollern .

"

Ein Zug an der schwarz -weiß - rothen Schnur des Apparats ,
und die Champagnerffasche zerschellte an dem Bng des Schiffes ,
gleichzeitig wurden die letzten Taue zerhauen und majestätisch glitt
der Schiffskoloß unter dem Hnrrahrufen der Menge tu sein Ele¬
ment . Der Kaiser und die Ehrengäste beobachteten den Stapellauf
von einer seitswärts errichteten Tribüne . Einer eingehenden Be¬
sichtigung wurden sodann verschiedene Werkstätten der Werst und
der fast zum Auslaufen fertige Panzer Braudenburg unterworfen .
Nachmittags trat Se . Majestät an Bord derHoheuzollern dieRück -

phrt nach Kiel an .

machte , Thatsachen dafür anzuführeu . Die Negierung konnte durch
Veröffentlichung von Akten die dunklen Angriffe in ein Helles Licht
setzen und beui In - und Auslande einen von Stimmungen unab¬

hängigen , auf pofitiven Unterlagen gegründeten Vergleich zwischen
sonst und jetzt ermöglichen . Das verbiete sich durch die Rücksicht
auf Personen und Regierungen des Auslandes . Dem Urtheil der

Geschichte sehe die Regierung ruhig entgegen . Vielleicht werde ihr
die Anerkennung werden , daß , wenn sie jetzt manchen Angriff
schweigend über sich ergehen laffe , dem nicht ihre Scheu vor einer

öffentlichen Auseinandersetzung zu Grunde lag , sondern ihre Auf¬
fassung von dem , was das Jutereffe beS Reiches fordere .

Ausland .

* Frankreich . In Folge von Enthüllungen des

Anarchisten Bricou kennt jetzt die Polizei die Urheber
des Dynamit - Attentates im Restaurant Böry .

Es sind Bricou selbst , dessen Frau , ein gewisser Francis ,

genannt Francois , und Meunier . Francis und Meunier

sind nach London geflüchtet , wo zwei Polizei - Agenten sie
überwachen . Francis hatte den Plan gefaßt ; bei ihm ist
die Bombe hergestellt worden .

* Rußland . Prinz Ferdinand von Bulgarien , so
behaupten russische Blätter triumphirend , habe um die Hand
einer englischen Prinzessin geworben , sei aber mit

diesem Begehren abgewiesen worden . Die „ Krenzzeitung "

bemerkt dazu : „ Wir wissen nicht , ob solch eine Werbung
stattgesundeu hat . Die Herren Scribenten in St . Peters¬

burg werden wohl besser orientirt sein , zumal ihnen die

glückliche Gabe eigen ist , stets das zu erfahren , was sie
hören wollen . Aber ein anderes Geheimniß wollen wir

ihnen verrathen : gerade in England hat ein hoher Herr
— vielleicht war es der höchste in Rußland — sich einen

Korb für seinen Erben geholt , weil die Mutter der er¬

strebten Braut und diese selbst von einem Glaubenswechsel
nichts wissen wollten I Das ist eine Thatsache , mit deren

Details wir , wenn es nöthig sein sollte , gelegentlich auf -

warten könnten .
"

Der Hci « ze
'
sche Mord - Dropß .

Der Wordprozcß gegen die Heinzc
' fchcu Eheleute , der Ende

September v . I . bereits vier Tage lang das Schwurgericht des
Königlicheu Landgerichts I beschäftigte , gelaugte gestern vor dem¬
selben Gericht znr abermaligen Verhandlung . Es handelt sich dabei
um folgende Sache . Am Morgen des 27 . September 1887 wurde
der Nachtwächter Braun in den Parkanlagen der im Norden der
Stadt belegcnen Elisabcthkirche in schrecklich verstümmelten Zustande
ermordet aufgesuuden . — Er hatte am Abende vorher in voller
Rüstigkeit seinen Nachtwachtdienst augetrelcu und ist noch um 23/ .
Uhr Nachts an der Ecke der Acker - und Jnvalideustraße von meh¬
reren Straßenreinigern gesehen worden . Als am Morgen des 27 .
September der Parkwächter Ferdinand Schulz mit dein Arbeiter
Kumis von der Strelitzerstraße aus die mit einem verschlossenen
eisernen Gitter umgebenen Parkanlagen betraten , fanden sie an der
Sakristeitreppe die Mütze eines Nachtwächters . Dieser sonderbare
Fund versetzte die beiden Männer begreiflicherweise in großes Er¬
staunen ; ihr Schreck war aber um so größer , als sie auf einer in
der Nähe der Sakristcitrcppc belegenen Bank die Schlüssel und wenig
Schritte davon den Säbel des Wächters , der über und über beblutet
war , vorfandeu . Es lag die Vermuthung nahe , daß der Wächter
einen verzweifelten Kampf zu bestehen gehabt , denn der Säbel War¬
ans der Scheide gezogen , und an bieiein klebten beblutete Haare .
Das südliche Ende des Podestes war nut Blut besudelt , und an der
Kircheuthür zeigten sich Eindrücke von Stemmeisen . An der Sakristei -

trcppe lag eure Menge Schnupftabak ausgestreut . Es hatte den
Anschein , als habe der Wächter der Nachts Diebe , die in die Kirche
cinbrecheu wollten , überrascht und als habe sich infolgedessen zwischen
dem Wächter und den Dieben ein fürchterlicher Kampf entspannen .
Die beiden forschten weiter , und sehr bald gewahrten sie die kräftige
Gestalt des Nachtwächters Braun leblos an einem Baume hängen .
Die Füße waren ungefähr einen halben Meter vom Erdboden ent¬
fernt ; die Mörder mußten eine ganz ungewöhnliche Kraft ange -
weudct haben , um den schweren Körper so hoch zu heben , daß ein
Aushängen möglich war . DasAufhängen toar mittelft des Schlnssel -
riemens des Ermordeten bewirkt worden . Das furchtbare Ver¬
brechen konnte erst kurze Zeit vorher begangen fein , denn wenn auch
das Leben bereits aus dem Körper gewichen war , so hatten doch

Bals
und Gesicht die Lebenswärme noch nicht verloren , auch die

eleute waren noch beweglich . Knmis eilte nach dem 11 . Polizei -
burcau , um dort das Entsetzliche za melden . Der Schutzmaim
Strehlow , der sich sofort au 'den Thatort begab , fand im Grase
auch noch die Noihpseife und das bcblutete Taschenmesser des Er¬
mordeten . Die gesammten Thatumftände ließen darauf schließen
daß des Nachts Diebe einen Einbruch in die Elisabethkirche unter¬
nommen hatten . Der Nachtwächter Braun war im Besitz eines
Schlüssels zu der Eingangsthür des Parkes , indem sich zur Nacht -

kämpfen hätten . Erwin Serger , von dem wir schon verschiedentlich
hübsche Genrebilder sahen , kommt jetzt einmal als Porträtist und zeigt
sich so von einer neuen und ebenfalls (tuten Seite . Sein Bildnis ;
rmes alten Herrn hat mancherlei Vorzüge , besonders ist cs colo -

ristisch sehr schön abgestimmt und macht einen vornehmen Eindruck .
Ein fein gezeichnetes Genrebild , ein junges Mädchen mit Rosen von

S. Ko Hl - München fällt durch die eigeuthürnlichen malerischen
. strebungen des Malers auf , der von den Franzosen stark bcein -

flt . tzt zn fein scheint . Das Bild , so interessant sein Problem auch
rft , wirkt unstofslich , saft schemenhaft und ähnelt tu mancher Hinsicht
einer in allen Farben schillernden Seifenblase . s .

* Die Kaqreuiher Festspiele . Man schreibt bet „ Franks .

§ tg .
" aus Bayreuth vom 24 . b . : Die Proben zu den diesjährigen

estspielen haben am vergangenen Sonntag mit den . Meistersingern "

und gestern mit „ Pcirsival
'

begonnen , denen in nächster Woche
„ Tannhäuser " und „ Tristan "

folgen sollen . Chor und Orchester
werden dieses Mal den einftubierenben Kräften keine besonderen
Schwierigkeiten bereiten , ba die bewährte Künstlergenoffenschaft ber
letzten Festspiele auch Heuer wieder nahezu vollzählig beisammen ist .
Zn der Besetzung einiger Soloparthien find dagegen Aeilderungen
vorgenommen worden , die den bevorstehenden Aufführungen zum
Theil ein neue « Gesicht verleihen werden . Da auf die Mitwirkung
einiger dem alten Stamme der Künstler angehörenden Solisten aus
verschiedenen Gründen Verzicht geleistet wurde und zudem eine min¬
destens zweifache Besetzung aller größeren Parthieu dem Interesse
der Aufführungen durchaus entspricht , so hat die Festspielleitung
nicht versäumt , für ausreichenden Nachwuchs und formt auch für die
Zukunft der Bayreuther Tradition Sorge zu tragen . Von neu -

engagirten und neben den bekannten seitherigen Darstellern thätigen
Kräften feiert Frau Mohor ( Mannheim ) als Darstellerin der Knndry ,

ierr

Frauscher ( Bremen ) als Guriiemanz bezw . Poguer , sowie Herr
aschmann ( Mailand ) als Amfortas genannt , denen sich in den
errett Gura ( München ) unb Bachmann ( Halle ) , bett Damen
rl . Mitschi n er und Mulder ( Stuttgart ), Herrn Möller ( Leipzig )

und Herrn Krause (Nürnberg ) Darsteller des Hans Sachs , der Eva ,
des Beckmesser und des David , sowie eine Reihe anderer Sänger
und Sängerinnen für kleinere Partien anMießen . Die künstlerische
Leitung ruht wie bisher in den Händen der Hofkapellmeister Mottt ,
Richter und Levi , sowie des Regisseur » Fuchs ans München . Ans
die in Aussicht genommene Mitwirkung Richard Strauß ' mußte
leider Verzicht geleistet werden , da der begabte junge Tonfcher an

Mer neuen Luitgenerkrankung barnieberuegt unb voraussichtlich

noch längerer Zeit zur Wieberherflellung seiner Gesundheit bedarf .
An seiner Statt ist .Herr Muck , früherer Saptfhneifter atu Deutschen
Landesthcater in Prag und zukünftiger Dirigent der Hainburger
Oper , auserseheu worden . In die musikalische Assistenz sind neben
den bisherigen Chor - und Bühnendirigenteit Kniese ( Bayreuth ),
Humperdinck ( Frankfurt ) , Merz und Porger ( München ) die Herren
Kapellmeister Hösel ( Breslau ) , Pohlig ( Graz ) und Schillings ein¬
getreten .

* Die Soloiiinzerin Martha Ehturlicka , genannt Herzog ,
ans dem Cirkus Renz in Berlin , hatte in Petersburg den General -
fecretär des Fürsten von Galizien , i Valentini , kennen gelernt und
sich mit ihm verlobt . Valentini stellte aber die Bedingung , daß sie
ihrem bisherigen Berufe sofort entsagen sollte . Der Vertrag mit
Renz wurde gekündigt und die Tänzerin verließ am 15 . Juni bett
Cirkus in Breslau , um mit ihrer Pflegemutter , der Frau Herzog
nach Petersburg zu reifen . Kaum war der Vertrag gelöst , da traf
ein Brief von einer Freundin aus Petersburg bei ihr ein , wonach
Valentini ein verrätherischek Spiel mit ihr treibe . Ihre Pflege¬
mutter veranlaßte sie , ihren Verlobten um Aufklärung zu bitten ,
und beide begaben sich nach Berlin zu Verwandten , um hier die
Antwort abzuwarten . Da Valentini aber nichts von sich hören ließ ,
gerieth die Tänzerin in Verzweiflung unb erhängte sich in einem
unbewachten Augenblicke in ihrem Zimmer . Kaum hatte man bie
Todte auf das Sopha gebettet , als ein Brief von Valentini einlief ,
worin er erklärte , daß er an seinem Eheversprechen fcsthalte und
seine Braut in Petersburg erwarte . Der Brief soll ( nach empfind¬
samer Reporter - Angabe ) der Verstorbenen mit in das Grab ge¬
geben werden .

* Personalien . Aus Paris , 27 . Juni , wird gemeldet : Der
Componist Gounod erhielt die Sterbesakramente .

* Verschiedene Mittheitnnse « . In ber Besprechung des

„ Gasparcme
" muß es statt Stimmmspiel Mienenspiel heiße » ,

auch ist in ber drittletzten Zelle hinter dieser bas Wort Rolle
einzuschieben .

Neuerschienene Kircher und Zeitschriften .

„ Gesnnbheit über alles !" Ein neues untrügliche » Heilver¬
fahren auch für die schwersten Krankheitsfälle , nach beu be¬
rühmten diätetischen Heilmethoden Dr . Cantani 'S und Schroth ' s ,
zufammengestellt von P . M . Heudrrer . Preis 30 Pf . (Leipzig ,
Verlag von Ernst Wiest , in allen Buchhandlungen zu haben .)

zeit oftmals lichtscheues Gesindel aufhielt . Braun hatte jedenfalls ,
da er beit Einbruch wahrgenommen , die Parkkhür geöffnet .
Als die Diebe sich überrascht sahen , haben sie dem Be¬

amten , allem Anschein nach , zunächst Schnupftabak in die

Augen geworfen . Im Augenblick ber größten Roth hat Braun

wohl bie Nothpfeife gezogen unb einen schrillen Pfiiff ertönen lassen ,
der auch , wie sich später ergab , von einigen Personen gehört worden

ift Allein Niemand ist dem Wächter zu Hilfe gekommen . Und

wenn er auch den Säbel zog unb um sich schlug , so konnte dies

den geblendeten Beamten nicht retten , beim er muß wohl von der

Bande umringt und zu Boden geworfen worden fein ; darauf läßt

wenigstens der Umstand schließen , daß die Hosen de » Ermordeten

am Knie mit Erde beschmutzt waren . Auch hat ber Ermordete

zweifellos mit einem Meißel unb einem Centrumsbohrer Hiebe und

Stiche auf Köpf unb Hals erhalten . Durch biefe Verletzungen ist
er jedenfalls bewußtlos geworden ; allein tödtlich waren diese
Wunden nicht , der Tod ist erst , wie die Gerichtsflrzte conftatirten ,
durch das Aushängen eingetreten . Der Verdacht der Thäterschaft
lenkte sich sehr bald auf das Töpfer Heinze

' sche Ehepaar . Diese

zählten zu der in jener Gegend sehr zahlreich vertretenen Zuhälter -

und Dirnenwelt . Diesem lichtscheuen Gesindel ging der Ermordete ,
ein herkulisch gebauter Mann und sehr pflichttreuer Beamter , sehr

energisch zu Leibe . Heinze und Frau hatten sich durch eine Reihe von

Umständen der That verdächtig gemacht , das war der Anlaß , daß dieses

Ehepaar verhaftet und angeklagt wurde , den Nachtwächter Brann
ermordet zu Hadem Allein am vierten Tage der Verhandlung , am
1 . October 1891 stellte Heinze den Antrag , einen Schuhmacher ,
Namens Just in Chicago , der an die Staatsanwaltschaft geschrieben ,
das ; Heinze und Frau unschuldig , dagegen fünf andere ihm , dem

Just , bekannte Personen den Mord begangen haben , als Zeugen zu
vernehmen . Der Gerichtshof beschloß tu Folge dessen damals , die

Verhandlung zu vertagen unb die Akten an den deutschen Konsul

nach Chicago zn schicken , mit der Bitte , den Schuhmacher Just über

das erwähnte Lorkommniß als Zeugen zu vernehmen . Die Akten

sind feit einigen Wochen aus Chicago wieder in Berlin eingetroffen ,
infolge dessen muß nun die am 1 . October 1891 abgebrochene Ver -

Handlung von Neuem beginnen . Seit Vorsitz des Schwurgerichts -

Hoses führt wiederum Lanvgcrichtsbirector Riedl . Die Königliche
Staatsanwaltschaft vertreten Staatsanwalt Unger und Gerichts -

Asseffor Dr . Fiedler . Die Vertheidigung führen : Rechtsanwalt
Dr . Balliert für Heinze und Rechtsanwalt Dr . Coßmami für die

Frau Heinze . Wie schon telegraphisch gemeldet , ist bie Ocffeutlich
feit für bie Dauer des ganzen Prozesses ausgeschlossem

Gerichtssaa ! .

- o - Wiesbaden , 28 . Juni . ( Strafkammersitzuug .) Vor -

sitzcndcr : Herr Landgerichtsdirector von Adelebsen . Vertreter
ber Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Gerichtsaffefsor Keck . Der

schweren Körperverletzung wird ber 55 Jahre alte Maurergejelle
Valentin Staffen ans Kiebrich beschuldigt . Am Abend des

25 . April wurde der Johann Jakob Kopp aus Kiedrich in der

Nähe dieses Ortes hinterlistiger Weise überfallen unb zn Boden ge¬
schlagen , sodaß er längere Zeit besinnungslos liegen blieb und von
der damals erlittenen Gehtrnerfchütternug noch heute nicht ganz
wiederhergestellt ist . Als den Thäter will der Verletzte damals den

Angeklagten St ., mit dem er kurz vor dem lleberfalle in der Wtrth -

schast „ Zur Wcihermühle
" einen Wortstreit hatte , genau crkanit

haben . St . will zwar von der Sache gar nichts wissen , er wird

aber für überführt erachtet und in erschwerender Berücksichtigung
seiner hinterlistigen rohen Handlungsweise und ihrer schweren Folgen

zu 1 Jahr unb 3 Monaten Gefängnis ; vernrtheilt . — Zwei jugend¬
liche viclbestraste Landstreicher , der 18 Jahre alte August Huwer
aus Neuwied und der 19 Jahre alte August Burger ans Wald -

berg , haben am 9 . Mai d . I . in einem Wiithshans in Holz -

Hausen a . b . N . Einkehr gehalten . In diesem Hause hat £ >. eine

Taschenuhr und eine Hose und Weste gestohlen . B . hat diese Hose ,
obwohl er wußte , daß sie gestohlen mar , als Geschenk angenommen .
Der Dieb wird zu vier , der Hehler zu zwei Monaten Gesängniß

verurtheilt .

Nachtrag .
Wiesbaden , 28 . Juni .

- o - Arbeit « - Vergebung . Die in dem lokalen Theilc der

heutigen Morgenausgabe erwähnten Arbeiten und Lieferungen für
die Vergr ößeruug des neuen Friedhofes sind , wie folgt ,
vergeben worden : Maurerarbeiten an Herrn G . EmbS , Zimmer¬
arbeiten an Herrn C . Rossel und Schlosserarbeiten an Herrn A .

Eifert .
— Ertrunken ist gestern Nachmittag im Rheine bei Biebrich

beim Baden eine männliche Person , welche aller Wahrscheinlichkeit
nach diejenige des Herrn Zahlmeisters a . D . Spam er ist , ber bis

vor Kurzem hier in ber Herrmmmstraße wohnte , bann aber nach

Sonnenberg verzogen war . In den am User Vorgefundenen
Kleidungsstücken fanben sich Visitenkarten , welche auf den ange¬
gebenen Namen lauteten . Außerdem lag ein Veloziped an derselben
Stelle . Ein solches hat der Herr Spanier bcsefsen und benutzt .

.Seinen Jagdhund unb treuen Begleiter sah man gestern Abeiw

suchend und wimmernd die Hermannstratze dnrchschweifen . Die

Leiche ift noch nicht gelandet . — llnser Schiersteiner ^ -Bericht¬

erstatter bestätigt bie vorstehende Meldung mit dem Hinzusugen ,
daß Leute von da , welche auf der Fabrik oberhalb des Schter -

fteiner Hafens arbeiten , von der Rheinseite her einen gellenden

Schrei , wie wenn Emer am Ertrinken sei , hörten . Sic gingen der

Richtung nach und fanden auf . bem oberen Hafendamm ein Zwei¬
rad und Kleider eines Mannes .

- o - Gin « groß « Keilerei war am Montag Abend zwischen

mehreren dem Arbeiterstaude angehörenden Personen auf dem Fest¬

platze „ unter den Eichen
"

cmsgebrochen . Die angetrunfeneii Bursche
waren so hart aueinandergeratheu , daß mehrere Schutzleute Mühe
unb Roth hatten , die Ordnung wiederherzustellen und die Persona¬
lien der Streithähne festzustellen , damit denselben zu ihren blutigen

Köpfen auch noch eine Polizeistrafe als Denkzettel gegeben werden

kann . — Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich bald danach in einer

an ber Platterstraße belegeneu Wirtschaft . Hier spielten die Bicr -

gläser eine Hauptrolle . Dieselben dienten als Wursgeschoffe , von

denen auch eines den Wirth getroffen haben soll .
- o - KesttzWkchfel . Herr Tüncher und Lackirer Christian

Maurer hat fein Hans Feldstraße 18 an Herrn Holz - und

Kohlenhändler Moritz Cramer hier eerfauft . — Herr Schuh¬

macher Wilhelm Schäfer verkaufte sein Haus Goidgaffe 2 an

Herrn Hosphotographen August Bark hier .

Geldmarkt .

- m - Eonrsbrricht der Lraukfirrtrr Korse vom 28 . Jnui .
NachmsttagS 12 ' / » Uhr . — Credit - Actien 268 ' / «— ' /», Disconto -

Commandtt - Autheile 188 .40 - 189 , Staatsbahn - Actien 260 ' /- , Galizier
182,Lombarden 86 ' /, , Eghvter 98 ' / », Portugiesen 23 .80 , Italiener
91 ' », Ungarn 94 , Gotthardbahn -Actien 143 .10 , Rordost 112 .90 ,
Union 67 ’ / », Dresdener Bank 142 ' '«, Lcuirahütte - Actien 110 ,
Gelsenkirchen « Bergwerks - Actien 136 ' /, , Harpener 143 ' / «, Bochumer
127 ' / ». Tendenz : Anfangs matt , dann befestigt .

Kehle Drahtnachrichten .

(Depeschen - Bureau Herold .)

Hamburg , 28 . Juni . Laut Mttheilnng der technffchen Com -

mffsion für den Bau des Centralbahnhofes betragen die Kosten des¬
selben 34 Millionen , welche Preußen , Hamburg unb bie Lübeck -

Büchener Bahn aufbringen . Preußen übernimmt außerdem
20 Millionen für Bauten in Altona und bie Verbreiterung ber
Abdrücke .

Wien , 28 . Jnui . Das Begriibmß des bekannten Unternehmers
von Vergnügungslokalen , Anton RomacherS , fand heute iifiter groß¬
artiger Betheiligung bes Publikums statt .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 28 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

305 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis I »Kstner .
Programm :

1 . Ouvertüre pastorale .......... Kalliwoda .
2 . Bolero , Air de danse aus „ Die Stumme von

Pqrtici
“

.............. Auber .
3 . L ’efant perdu , Poesie funibre Ravina .
4 . Strand - Idyllen , Walzer Petras .
5 . Ouvertüre zu „ Ferdinand Cortez “

Spontini .
6 . Victoria - Polka ............ Jos . Strauss ,
7 . Fantasie aus Webers „ Oberon “

Wieprecht .
8 . „ Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s “

, Marsch . . . Gruss .

Abeuds 8 Uhr :

Doppel - Concert
( 306 . Abonnements - Conceit ) ,

unter Mitwirkung
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner ,
des Haunover ’ schen Waldhorn - Quartetts der Kgl . Kammer¬
musiker Herren : Richter , Klöpfel , Ehrhardt und Unger ,
sowie des Piston - Virtuosen und Kgl . Kammermusikers Herrn

Rammelt aus Hannover .
Programm :

1 . Vorspiel zu „ Die sieben Raben “
...... Rheinberger .

2 . Mignonne - Gavotte ......... . Herrmann .
3 . Perpetuum mobile , Burleske Gungl .
4 . Quartett - und Piston - Vorträge :

a ) Jagd - Ouverture .......... Lorenz .
b ) Edelweiss vom Semmering , Fantasie

( Piston - Solo ) . Hoch .
c ) I Abendlicd Abt .

1 Ständchen Härtel .
d ) D ’Senner Mizzi Lied (Piston - Solo ) . . . Koschat .

5 . Feierlicher Zug zum Münster aus „ Lohengriu
“

Wagner .
6 . Toujours ou jarnais , Walzer ....... Waldteufel .
7 . Quartett - urd Pisten - Vorträge :

a ) Schwedischer Hochzeitsmarsch . . . . Söderman .
b ) Arie aus „ Der Barbier von Sevil ' a “

( Piston -
Solo ) .............. Rossini .

c ) Lieder -Perlen Unger .
d ) Concert - Polka ( Piston - Solo ) Scheele .

8 . Potpourri aus „ Der lustige Krieg
“ . . . . Joh . Strauss .

9 . Tramway - Galopp ........... Gobbaerts .

Ans de « Wiesbadener Cinilstandsregister « .
Geboren : 21 . Juni : dem Acciseaufseher Georg Birnbaum e. S .,

Willy Hans Carl ; dem Schaftenmacher Carl Meyer c. S .,
Valentin Wilhelm . 22 . Juni : dem Tapezirer Cail Antony e. T .,
Luise Elise ; dem Grundarbeit - Unteruehmer Adols Störkel e. T . ,
Christiane Sophie ; dem Taglöbuer Heinrich Ulrich e. © ., Ernst
Max . 24 . Juni : dem Schuhmacher Oswald Gäbler e . T .,
Marie Miua Caroline . 25 . Juni : dem HanSdieucr Philipp
Veite e . S ., Julius Franz Leonhard .

Aufgebote « : Electrotechuiker Rid ; ard Carl Theodor Schaper
hier und Henriette Julie Hentschel zu Lahr . Barbier uud Friseur
Matthäus Jung hier und Margarethe Sahl hier . Taglöhner
Carl Burkhardt hier und Margarethe Dorothea Vorländer hier .

Gestorben : 25 . Juni : Johann Georg Engen , S . des Königl .
Chorsängers Georg Thies , 3 M . 1 T . ; Marie Catharine
Elisabeth , geb . Erckel , Ehefrau des Rentners Georg Philipp
Schlink , 70 I . 8 M . 27 T . ; Friederike Catharine Elisabeth , geb .
Weil , Witwe des Gärtners Johann Anton Fischer , 64 I . 1 M .
22 T . ; Marie Emilie , geb . Kaulfuß , Ehefrau des Apothekers
Gustav Weiß , 53 I . 9 M . 2T . ; Henriette , T . des Schuhmachers
Heinrich Roth , 6 M . 24 T . 26 . Juni : Gustav , S . des Mehl -
und Laudesprodncteuhändlers Hermann Kalimann , 16 I . 4Ri . ;
Elisabeth , T . des Taglöhners Anton Spruck , 8 M . 2 T . ; un¬
verehelichte Wäscherin Maria Machwirth , 55 I . 7 T .

Geb urts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sdiellenberg
’
sche Hof- Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Bekanntmachung .
Vom 27 . l . M . ab werden auf die Dauer von 14 Tagen

während der gewöhnlichen Büreaustnndeu im Rathhaus , Zimmer
No . 7 , zur Einsicht ausgelegt : 1 ) Die Genieiudesteucrliste bezüglich
derjeuigen Personen , welche nach einem Jahrescinkonuuen von

'
660

bis 900 Mk . mit einem stngirten Staatssteuersatz von 4 Mk . ver¬
anlagt sind . 2 ) Die Gemeindesteuerliste bezüglich derjenigen Per¬
sonen , welche auswärts wohnen , aber Grundeigenthnm in hiesiger
Gemarkung besitzen oder hier ein stehendes Gewerbe betreiben .
( Forcusen .) Bernfungcn ( Reclamationcu ) gegen die sub 1 erwähnte
Veranlagung sind bei dem Vorsitzenden der

'
Eiukonimensteuer - Ver -

anlagungs - Commission , Herrn Regierungsrath Krause dahier , inner¬
halb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen , welche mit dem ersten Tag
nndj Ablauf der Auslegungsfrist beginnt , anzubringen . Beschwerden
und Einsprüche gegen die Veranlagung der sub 2 bezeichneten
Steuerpflichtigen dagegen sind binnen einer Ausschlußsrist von
3 Monaten nach Ablauf der Auslcguugssrist bei dem Magistrat
anzubringen . *

Wiesbaden , den 24 . Ium 1892 . Ter Magistrat . I . V . : Heß .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 30 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , wird in dem

Bullenstallgcbäude , Dotzheimerstraße 53 , hier ein fetter Bullen meist¬
bietend versteigert . *

Wiesbaden , de » 27 . Juni 1892 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Gcmcindcsteuer - Hebelisten pro 1892 93 bezüglich derjenigen

Steuerpflichtigen , welche hier wohnen und nnd ) einem Jahres -
Einkommen von über 900 Mark zur Staatseinkommenstcucr ver¬
anlagt sind , werden vom Montag , den 27 . l . M ., ab ans der hiesigen
Stadtkasie , Rathhaus , Zimmer Nr . 1 , auf die Dauer von 14 Tagen
während der gewöhnlichen Bürcaustundeii den Stcuerpflichtigctl zur
Einsicht ausgelegt . Beschwerde » und Einsprüche gegen die Ver¬
anlagung sind binnen einer Ausschlußfrist von 3 Monaten nach
Ablauf der AuSlcgungsfrist bei dem Magistrat auzubringeu . Ein -
sprüche gegen die Veranlagung zu Gemciudcstcueru , welche sick gegen
die Höhe der Staatssteuer richten , sind unzulässig ( vergl . § 4 l . Abs .
der Städte -Ordnung ) . *

Wiesbaden , den
'

24 . Juni 1892 Der Magistrat . I . V . : Heß .

Bekauntmachuug .
'

Bei Neubauten tritt öfters der Fall ein,
'
daß Dach - uud Balkon¬

fallröhren nachträglich an den Straßcncanal angeschlosscn werden
müssen , weil dieselben zur Zeit des Hauptcaualauschlusscs entweder
am Gebäude noch nicht angebracht oder im genehmigten Plane
nicht vorgesehen waren . Durch die zweimalige Inangriffnahme von
Caualanscblußarbcitcn an einem Hause entstehen Mehrkosten in Folge
doppelten Hin - und Rücktransportes der Arbeiisgerülhe , Materialien ,
Werkzeuge rc . , welche diesseits in Anrechnung gebracht werden müssen
Behufs Vermeidung saldier Mehrkosten werden Bauherren und
Architekten im eigenen Interesse hierdurch ergebenst ersucht , dabin
zu wirken , daß in die Entwäsiernugspläne sämmtliche Abfallröhren
emgezeichnet und womöglich au den Bauten vor Antragstelluug auf
Ausführung des Canalanschlnffes angebracht werden . *

Wiesbaden , den 25 . Juni 1892 .
Das Stadtbauamt . Winter , Baurath .

34 . Kirchgasse 34 ,

12218

A

Ausverkauf

empfiehlt

4 . Kheinbaliiistr . 4

Nur

Sodawasser

Zeitungs - Makulatur L ' LL » !:

» iiniel Halm , Sedanstraße 10 .

iiit verkaufen . Näh .
Ein kleiner Spitzhund zu verschenken Goldgasse 15 .

3S

U

Entresol .

Garten -

25,000
Adouneute » .

CM
o
CM

CP
CD

a >
<D

hj
O
ND

8810

empfiehlt 6845
15 . Straus , Emserstrasse 4 a , Part .

ODEGA
London E . C .

mir Langgasse40 .

I " 1 ii tofFel ii fiir Damen von Mk .
Lasting - Rautotfeln für Damen von Mk . 2 .50 an ,Leder - Pantoffclu für Damen von Mk . 3 .— an ,1 ‘ liiscli - Pantofl 'eln für Herren von Mk . 3 .50 an ,
Stramin - I * aiitoffelti für Herren von Mk . 3 .25 an ,
Segeltuehschuhe für Damen von Mk . 3 .— an ,Ke *; eit lieh schuhe für Herren von Mk . 4 .— an ,
liastingzugschuhe mit Lackkappen für Herren von

Mk . 4 .— an

Wöchentlich
6 Gratis - Beilagen

Glaswciser Ausschank von spanischen und port .
Weinen , Cognac , Whisky , Gin etc . Flaschenverkauf
zu Originaljjreisen . American Drinks . Rhein - und
Moselweine im Glas . 11094

Nur Langgasse 40 .

Sachsen 3 Pf . und andere Raritäten in Bristnarkeu cmpf .
Stassen , Große Burgstraße 16 . 11994

Gelegenheitskauf .
Gebrauchte sehr gute Fnß - Rähmaschine ( Original :

Singer ) billig zu verkaufen Goldgasse la .

Reparatrrr - Werkftätte
für Uhren jeglicher Gattung , Musik - uud mechanische
Werke , ächte und unächte Schmucksachen re . bei ge¬
wissenhafter Ausführnng unter Garantie zu billigsten Preisen .

Vortheilhaste Abonnements zum Ausziehen von Zimmer -Uhren ,
äußerst billig . Beginn jederzeit . Reichhaltiges Lager in Uhren und
Goldwaareu empfiehlt

Franz Kämpfe , Uhrmacher ,
48 . Langgasse 48 . ?

zu herabgesetzten Preisen .

Erstes Spedal - Reste - Geschäft
,

Gin englisches Zweirad
Markistraße 22 , Porzellanladen .

Bank - und Wechselgeschäft , Rheinstrasse 15
, vis - a - vis den Bahnhöfen

Einigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verlockungen unter Garantie gegen Zinsverlust .

<Sg . Mleisser , Kirchhofsgasse 5 . 12146

p
3

c - g .00 Hy g
n

"
g

( Centnfugensahne ) per */s
Ltr . 60 Pf ., fertig geschl .,
mit Zucker uub Vanille in

• Glasschalen 80 Pf ., sauere
, , Sahne 50 Pf ., Kaffeesahne

40 Pf ., stets vorräthig .
Lief , frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237

E . Bargstedt , Faulbrnnuenstraße 7 .

Ziehung ohne Aufschub 5 . Juli .
Kroße Hannoversche Jubiläums -Lotterie ,

3001 Gewinne sämmtlich $ M > % Baarwerth .

W : 15,000 , 10,000 , 5000 Mark
,

3 ä 1000 Mark , 5 ä 500 , 10 ü 200 , 20 ä 100 u . s . w .
I llli ^ o ; i 1 Mark 11 f ‘irr 10 d - u - Liste 25 Pf .,LVvav ( l 1 1*1 (11 k . versendet das Gen ^ al - Debit :

SE Hermann Franz , Hannover .
Loose sind in Wiesbaden zu haben bei F1 . de Fallois . und

Jos . Hitter .

Für Magenkranke .
Stassen , « rotze Burgstratze 16 . 11993

Id ; habe noch mehrere Gegenstände , für Geschäfts -
w — w teilte geeignet , an Hand prciswürdig zu verkaufen ,

als : 2 Dccimalwaagcit mit und ohne Gewichte , 3 Oel - und
2 Petroleumapparate , 3 Oelkauneu , mehrere Takclwaageu , 2 Kaffee¬
brenner und 1 Mehl - und Salzkasten . Näh . bei 12204

wegen Geschäftsaufgabe .

Von heute an verkaufe

Cretonne und Madaplam
feiufädig per Meter 29 Pf . ,
ftarkfädig „ „ 32 „
extra stark „ „ 38 „

bei Abnahme von 10 Meter an .
Feinere Qualitäten , früher von 50 Pf . bis 1 Mk . , jetzt

von 42 Pf . bis 75 Pf . , nur beste Elsässer Fabrikate .

Doppeltbreite Cretoimes für Bett¬
tücher , Piques , Damaste , Barchende re .

W . ISallmaim
,

Kleine Bnrgstrasre 9 . 9714

Ci » armes Dienstmädchen hat ans dem Wege von der Nicolas -
straßc bis zur Steuerkasse in dem Rathhausc einen 50 - Markschein
verloreu Der ehrliche Finder wird gebeten , gegen Belohnung
solchen Nicolasstraße 1 abzngeben .

Ein Chaiscu -Laterneusticfet mit Benzinlicht verloren . ÄdzUg.
gegen Belohn . Schillerplatz 1 bei Kntscher Ad . Hochheimer .

Technisches Büreau
Häfnergasse 10 , 1 St . , Wiesbaden .

Alle Zeichnungen , Pläne , stat . Berechnungen rc . für
Hochbau - , Hansentwässernngs - , Patent - und

Musterschutz - Gesuche werden vorschriftsmäßig
auf ' s Billigste ausgeführt . Ucbernahme von bau - und
inaschineu - technischen Coustructionen . 9605

Unterricht im techn . Zeichnen .

LrriuWt T '
L ' KzLLL « , Civil - Jngenicur .

Sehr anst . gebrly > Frärrlein ,
unabh , 28 I ., s. d . Bekanncimast eines , w auch kleidenden ölt . vetm .
Herrn , behufs Heirath . Offerten unter 11 ’. 2 postlagernd .

pro Quartal .

Jeder Kölner nnd Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in feiner
Vaterstadt und Heimathsproviuz unterrichtet sein will ,abonnire ans das in einer Auflage von 25,000 Erem -
plarcn täglich in 2 — 5 Bogen größten Zeitungs -

Formats erscheinende

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kreisblatt )
General - Anxeigrr fiir Rheinland und Westfalen .

Wöchentlich 6 Gratis - Beilagen :

„ Illustrirtes Anlerhaftungsbfatl "
,

„ Afora "
, Blätter für Unterhaltung und Belehrung ,
„ Matter für Lanbwirthfchaft " .

Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬
haltigen Inhaltes und billigen Preises das beliebteste nnd
daher verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .
Tägliche Original - Telegramme und Correspondenzeu , Leit¬
artikel , Politische Uebersichten , Provinzielle und Vermischte
Nachrichten , Handels - und Cours -Notizen , Berichte über
Theater , Kunst und Wissenschaft , vor allem aber ein so reich¬
haltiger localer Theil , tvie ihn teilt anderes Blatt Kölns
bietet , verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg .

Für Kol » und dir Ltzrinprovini bestimmte

Anzeigen
finden durch das „ Kölner Tageblatt

"
nicht nur die beste , son¬

dern auch die billigste Verbreitung . Jnscrtiouspreis pro
Zeile 25 Ps . ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Aufträge nehmen alle soliden Annoncenexpeditionen ,
sowie die Haupt -Expedition gerne entgegen .

Probe -Nummern , sowie Kosten -Anschläge für größere
Insertions - Auftrage werden gratis und franco übermittelt .

Prospect -Beilagen berechnen wir pro 1000 Exemplare
mit 4 Mark .

Pie UpeMon des „ Kölner Tageblatt
"

.

Bekanntmachung .
Die am 20 . d . M . int District Klostcrbruch abgehaltene Gras¬

versteigerung von städtischen Wiesen ist durch Mägistratsbeschlnß
vom 23 . d . M . genehmigt worden , wovon die Steigerer hierdurch
benachrichfigt werden . *

Wiesbaden , den 25 . Juni 1892 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die H rstellnng von Spenglerarbeitcu für das Retortenhaus

der nemn Gisfabrik an der verlängerten Mainzerstraße soll ver¬
geben werdet und sind Angebote verschloffeu und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens den 2 . Juli c., Vormittags 12 Uhr ,bei dem Unterzeichneten einzureichen . Die der Vergebung zu Grunde
gelegten Bedingungen uud Zeichnungen können während der Vor -
mittagsdicuststunden auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes .
Marktstrabe 16 , eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 24 . Jmii 1892 .
Der Director der Wasser - nnd Gaswerke . Muchall .

ENTRAL -

der Imperial WineComp .

Filiale Wiesbaden

Verantwo . llich für die Ncdaclion : W . Schulte vom Brühl ; kür dm Anzeigentheil : C . Rötberdt . RotationSprcssen - Druck und Verlag der L . Sch - llrnberg '
jchcll Hof -Buckdruckerei m Wiesbaden .
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